
Rat will Schredderplatz erhalten
Abfallwirtschaft: Miltenberger Landratsamt fordert Schließung – Eichenbühler Gremium vertagt Beschluss

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Die Gemeinde Ei-
chenbühl soll ihren Schredder-
platz an der Umpfenbacher Steige
schließen. Das fordert zumindest
das Miltenberger Landratsamt. In
seiner Sitzung am Mittwoch dis-
kutierte der Eichenbühler Ge-
meinderat diese Forderung, ent-
schied sich aber dafür, nach einer
anderen Lösung zu suchen und
vertagte den Beschluss.
Bürgermeister Günther Winkler

berichtete von Überlegungen, ob
am Ortsrand von Eichenbühl ein
Grüngutplatz errichtet werden
könne. Der bisherige Platz ent-

spricht laut Landratsamt nicht
mehr den Richtlinien. Diesen Platz
zum Grüngutplatz auszubauen, sei
grundsätzlich und auch aus Kos-
tengründen nicht möglich, so der
Bürgermeister.

Keine Alternative
Unabhängig von der Nähe zur
Wohnbebauung, Lärm- und Ab-
wasserproblemen kämen Kosten
von etwa 100000 Euro auf die
Gemeinde zu. Man benötige be-
festigten Boden, einen Zaun um
das Gelände und überwachte Öff-
nungszeiten. Auch andere Grund-
stücke in der Gemeinde seien als
Alternative nicht verfügbar.
»Das Landratsamt wartet auf

einen Beschluss«, beendete

Winkler seine Ausführungen.
Manfred Tolksdorf (SPD) brachte
eine Containerlösung mit Über-
dachung und entsprechender
Entwässerung als Variante ins
Gespräch. Joachim Schmedding
(SPD) fragte nach, wieso und auf
welcher Grundlage der Landkreis
Schweinfurt für seine Kommunen
einen Häckselplatz genehmige:
»Ist die Rechtsgrundlage nicht
auch für uns anwendbar?« Joa-
chim Hennich (CSU) zog den
Vergleich zur Nachbarschaft in
Baden-Württemberg: Dort werde
das Häckselgut gesammelt und
abgeholt.
Verwaltungsleiter Lothar Eck-

stein erläuterte die rechtliche Si-
tuation: »Abfall ist grundsätzlich

Sache des Landkreises. Er kann
Aufgaben abgeben, wenn ein Platz
den Forderungen entspräche.«
Aus Sicht von Eichenbühl sei aber
eine Entsorgung bereits auf Ge-
meindegebiet vorhanden, nämlich
an der Kreismülldeponie in Gug-
genberg. Bürgermeister Winkler
verwies dabei auf den bestehen-
den Vertrag beim Bau der Kreis-
mülldeponie, der besagt, dass auch
astartige Abfälle und nicht nur
Grüngut auf der Deponie angelie-
fert werden müssen.
Die Räte beauftragten daraufhin

die Verwaltung zu prüfen, ob und
wie Häckselgut weiterhin in Ei-
chenbühl abgelagert werden kann.
Dazu sollen auch alte Verträge und
Vereinbarungen geprüft werden.

Der Schredderplatz in Eichenbühl: Das Miltenberger Landratsamt fordert eine Schließung, Eichenbühls Gemeinderat will ihn erhalten. Foto: Siegmar Ackermann

Stützmauer am Schulweg saniert
EICHENBÜHL. Bürgermeister Gün-
ther Winkler informierte den Ge-
meinderat in dessen Sitzung am
Mittwoch, dass der Auftrag für die
Sanierung der Stützmauer an der
Alten Volksschule am Schulweg 9
vergeben wurde. Die Firma Bemo
GmbH aus Neunkirchen (Ange-

botssumme: 31000 Euro) hat die
Arbeiten inzwischen fast abge-
schlossen, belegte Winkler an-
hand von Bildern. Über weitere
Details der Gestaltung will man
sich noch Gedanken machen, so
Winkler.
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VERANSTALTUNGEN

Weiber G'schrey lädt
zur Schnupperstunde
OBERNBURG. Der Frauen-A-
capella-Chor Weiber G'schrey
aus Obernburg lädt am Diens-
tag, 29. September, ab 20 Uhr
zur Schnupperstunde in die
Stadtbücherei. Dort können
sich Interessierte eine Chor-
probe erleben. Die Teilnahme
ist unverbindlich. Die bisheri-
gen Mitglieder des Chors sind
zwischen 30 und 55 Jahre alt
und kommen aus der ganzen
Umgebung – von Aschaffen-
burg bis Miltenberg. Dirigiert
werden sie von Andrea Her-
mes-Neumann aus Dietzen-
bach. Der September eignet
sich sehr gut als »Einsteiger-
monat«, da in den kommenden
Wochen Weihnachtslieder
eingeübt werden. red

Herbstliche
Kräuterwanderung
KLEINWALLSTADT. Auch wenn
sich im Herbst die Lebenskraft
der Natur zurückzieht, hat die
Pflanzenwelt doch noch einiges
zu bieten. Auf einer rund
zweistündigen Wanderung
entdecken die Teilnehmer am
Sonntag, 27. September, mit
Anette Horn die Schätze der
Pflanzenwelt an Weg- und
Waldrand von Kleinwallstadt.
Treffpunkt ist um 14 Uhr an
der Wallstadthalle. Veranstal-
ter ist der Bund Naturschutz,
Ortsgruppe Kleinwallstadt. Die
Teilnahme ist kostenfrei,
Spende willkommen. Bei Re-
gen fällt die Führung aus. red

Barrierefreie
Wohnungen
für Eichenbühl
Gemeinderat: Nachbarn
befürchten Wertminderung

EICHENBÜHL. Mit der Behandlung
von Bedenken aus der vorgezoge-
nen Bürger- und Behördenbetei-
ligung zur Schaffung von barrie-
refreiem Wohnraum in Eichen-
bühl im Bereich der Hauptstraße
103, 105 und 107 hatte sich der
Eichenbühler Gemeinderat bei
seiner Sitzung am Mittwoch zu
befassen.
Ganze 14 Beschlüsse waren er-

forderlich um in weiteren Schrit-
ten den vorhandenen Bebauungs-
plan im beschleunigten Verfahren
abwickeln zu können. Die Stel-
lungnahmen werden im Plan ein-
gearbeitet, bevor er vom Land-
ratsamt Miltenberg geprüft und für
die Öffentlichkeit erneut ausgelegt
wird.

Behördenbedenken ausgeräumt
Auszuräumen waren Bedenken
des Wasserwirtschaftsamtes
Aschaffenburg zum Thema Über-
schwemmungsgebiet. Durch einen
entsprechenden Vorlandabtrag
soll der Abfluss von Hochwasser
sicherstellt werden. Neben weite-
ren Behördenstellungnahmen mit
geringem Ergänzungsbedarf hatte
auch ein Nachbar einen Einwand
vorgebracht.
Eine erhebliche Minderung des

Wohnwertes sah der Rat nicht, da
das Grundstück weiterhin unein-
geschränkt genutzt werden könne.
Die beanstandete Gestaltung des
Objektes sah der Rat durch die
Umgebungsbebauung ebenfalls als
nicht gegeben.

Dorfgebiet erweitert
Bei der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes für den Ortsteil
Heppdiel beschloss der Gemein-
derat eine geringfügige Erweite-
rung des bestehenden Dorfgebie-
tes. Um den auf dem Grundstück
befindlichen landwirtschaftlichen
Hof im Ganzen nutzen zu können,
soll der auf dem Grundstück be-
findliche Silo überdacht werden
und als Lagerhalle dienen. Das
zuständige Ingenieurbüro und die
Gemeindeverwaltung werden die
Anmerkungen und Hinweise der
Behörden in die Bauleitplanung
einarbeiten.
Gleich 19 Einzelbeschlüsse wa-

ren erforderlich, damit der Ge-
meinderat der Änderung des Be-
bauungsgebiets Guggenberg 1 für
ein Betriebsgebäude zustimmen
konnte. Unter anderem ging es um
die Anordnung von Fenstern mit
Rücksicht auf den Schattenwurf
der Windenergieanlagen auf der
Guggenberger Höhe. Außerdem
gab es die Befürchtung, dass ein
landwirtschaftlicher Betrieb be-
einträchtigt wird, eine entspre-
chende Prüfung habe dies jedoch
nicht bestätigt.
Die Änderung des Bebauungs-

planes wird nach Einarbeitung der
Beschlüsse und nach Veröffentli-
chung im nächsten Amtsblatt in
Kraft treten. acks

b
Informationen der Gemeindeverwal-
tung Eichenbühl im Internet unter
www.eichenbuehl.de

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. Über diese weiteren
Themen hat der Eichenbühler
Gemeinderat in seiner Sitzung am
Mittwochabend noch beraten und
beschlossen:

Mittagsbetreuung: Für die Erf-
talgrundschule liegen derzeit 26
Anträge für die Mittagsbetreuung
vor, bei der die Möglichkeit be-
steht, zusätzlich eine Hausaufga-
benbetreuung zu buchen. Derzeit
werden die Schüler bis 14 Uhr be-
treut. Für das nächste Jahr sei zu
überlegen, ob die Mittagsbetreu-
ung bis 16 Uhr ausgeweitet wer-
den soll. Für diesen Fall sei auch
ein Mittagsessenangebot umzu-
setzen, so Bürgermeister Günther
Winkler.

Dämmung im Rathaus: Die Ge-
meindeverwaltung hatte über-
prüft, ob im Rathaus durch
Dämmarbeiten von Fensterni-
schen Heizkosten eingespart wer-

den können. Berechnungen hätten
Gesamtkosten von knapp 11000
Euro ergeben. Die möglichen Ein-
sparungen ergäben derzeit rund
220 Euro pro Jahr. Eine Amorti-
sierung der Kosten sei erst nach
mehr als 25 Jahren erreicht, des-
halb hat die Verwaltung von der
Dämmung der Kältebrücken Ab-
stand genommen.

Leichenhaus renoviert: Winkler
informierte, dass das Leichenhaus
im Ortsteil Heppdiel in Eigenleis-
tung von Bürgern aus Heppdiel
und Windischbuchen renoviert
wurde. Die alten Glasbausteine an
der Straßenseite wurden durch
Fenster ersetzt und der Anstrich
wurde erneuert.

Radwegkreuzung: Gemeinderat
Bruno Miltenberger beantragte zu
prüfen, ob die Begrenzung auf 30
Stundenkilometer in der Haupt-
straße noch ein paar Meter in der

Miltenberger Straße fortgesetzt
werden könne. Damit könne man
die Kreuzung des Radweges an der
Halbmondbrücke sicherer ma-
chen. Die Verwaltung will den
Antrag prüfen lassen.

Übungsleiterzuschüsse: Der
Landkreis Miltenberg gewährt
dem VfB Eichenbühl für 2014 ei-
nen Zuschuss zu den Personal-
kosten für Übungsleiter in Höhe
von 910 Euro. Voraussetzung da-
für ist, dass die Gemeinde sich mit
dem gleichen Betrag ebenfalls be-
teiligt. Die Räte stimmten dem
Beschluss einstimmig zu. Der Be-
trag wird, wie in den vergangenen
Jahren mit der Turnhallennutzung
aufgerechnet.

Feldgeschworener: Einstimmig
hat der Gemeinderat der Bestel-
lung von Siegmar Ackermann aus
Eichenbühl zum Feldgeschwore-
nen zugestimmt. acks

Rück-Besinnungsweg
im Montagsforum
ERLENBACH. Über den neuen
Rück-Besinnungsweg im
Elsavatal zwischen Rück-
Schippach und Kloster Him-
melthal informiert Heinz Lin-
duschka im Montagsforum am
28. September um 20 Uhr in
der Aula der Erlenbacher Bar-
barossa-Schule. Der Eintritt
kostet vier Euro. red
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